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Antrag des ausserordentlichen Stellvertreters des Vorstehers des Handels-, 
Industrie- und Landwirtschaftsdepartementes, Bundespräsident L. Forrer, an den

Bundesrat

handschriftlich Bern, 28. August 1906

Die Vertragsunterhandlungen mit Spanien, welche, wie Sie wissen, hier 
stattfinden und unserseits durch die Herren Nationalrat Frey und Dr. Eichmann 
geführt werden, nähern sich dem Abschluss. Auf morgen sind die beiden ändern 
Unterhändler, H. Künzli und Laur einberufen. Das Ergebnis wird Ihnen morgen 
oder übermorgen vorgelegt werden. Sind Sie mit demselben einverstanden, so 
erfolgt unmittelbar darauf die Unterzeichnung durch die beidseitigen Bevoll
mächtigten, durch die unsrigen und die spanischen je mit dem Vorbehalt der 
Genehmigung durch die zuständigen Instanzen.

Nun wünscht Herr Frey dringend, dass Herr Dr. Eichmann mit ihm, Herrn 
Frey ebenfalls zum, und zwar vierten, Unterhändler ernannt werde; bisher habe 
er, Herr Eichmann, mit ihm, Herrn Frey, alle Unterhandlungen geführt und die 
spanischen Unterhändler würden es nicht verstehen, dass Herr Eichmann nun 
plötzlich, beim Hauptakt, auf der Seite wäre. Herr Eichmann, von dem Unter
zeichneten befragt, hält es nicht für nötig, dass dem Wunsche von Herrn Frey 
willfahrt werde, würde aber im Fall der Ernennung nicht ablehnen.

Wir stellen den Antrag:
1. Zum vierten Unterhändler mit Spanien wird Herr Dr. Eichmann ernannt 

und ihm die Ernennungsurkunde ausgestellt.
2. Mitteilung an das Handels-, Politische und Finanzdepartement, an ersteres 

für sich, und zu Händen der Herren Künzli, Frey und Laur1.

1. Handschriftlicher Zusatz Forrers: Geheim zu halten. Seinerzeit gleichzeitig mit dem Bericht über 
den Vertragsabschluss ins Bulletin. Dieser Antrag wird durch Präsidialverfügung genehmigt. Bern, 
28. August 1906. L. Forrer.
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Der Sekretär des Schweizerischen Bauernverbandes, E. Laur, an den Vorsteher 
des Handels-, Industrie- und Landwirtschaftsdepartementes, A . Deucher

S handschriftlich Bern, 29. August 1906

Zu den Schlussverhandlungen mit Spanien gestatte ich mir, folgende Wünsche 
zu äussern:

1. Die provisorische Meistbegünstigung soll bis längstens 1. November, lieber 
15. Oktober, gewährt werden.
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2. Die neue Konzession auf Tafeltrauben soll auf die Zeit vom 1. Dezember bis 
31. August beschränkt werden.

3. Als Entschädigung für den höhern Kuhzoll soll auf einer Ermässigung des 
Käsezolls von Pes. 25.- auf Pes. 15.- bestanden werden. Dieses Begehren wird 
durch den Ausschluss des Kindermehls noch besonders gerechtfertigt.

Die weitgehende Konzession auf Malagatrauben und die Erweiterung der 
Position bedaure ich sehr. Da aber eine Änderung wohl unmöglich ist im jetzigen 
Stadium, verzichte ich auf Antragsstellung.

Ich gestatte mir auch die Bemerkung zu machen, dass, nachdem durch 
Mitwirkung des spanischen Zolldirektors die Verhandlungen doch einen offiziel
len Charakter angenommen hatten, die vom Bundesrate gewählten Unterhänd
ler doch beigezogen hätten werden sollen. Da die landwirtschaftlichen Wünsche 
bei diesem Verfahren etwas zu kurz gekommen sind, bitte ich um so mehr um 
Berücksichtigung obiger Anregungen1.

1. A m  30. August 1906 telegrafierte Laur dem Handelsdepartement aus Brugg: Beantrage ad 34: 
Malaga-Tafeltrauben getrocknet und Denialrauben fallen in Nr. 33, insofern sie zur Erstellung 
alkoholischer G etränke bestimmt sind (E 13 (B)/257).
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Antrag des ausserordentlichen Stellvertreters des Handels-, Industrie- und 
Landwirtschaftsdepartementes, Bundespräsident L. Forrer, an den Bundesrat

Handelsvertrag mit Spanien Bern, 30. August 1906

Wir legen hiemit das Ergebnis der vertraulichen Unterhandlungen vor, zu 
welchen das Handelsdepartement vom Bundesrat am 21. dies ermächtigt worden

Dieselben begannen am 22. dies. Ausser dem Konsul Prios fand sich unerwar
teter Weise auch der spanische Generalzolldirektor Sitges ein, ersuchte aber mit 
Rücksicht auf die bevorstehenden Unterhandlungen Spaniens mit Frankreich 
und Deutschland seine Anwesenheit in Bern absolut geheim halten zu wollen. 
Wir zogen deshalb nur Hrn. Nationalrat Frey ins Vertrauen, und die Unterhand
lungen wurden von ihm und dem Chef der Handelsabteilung geführt. Im grossen 
und ganzen übertrifft das Ergebnis die Erwartungen um ein bedeutendes. Die 
Herren Nationalrat Künzli und Dr. Laur haben sich mit demselben einverstan
den erklärt.

Die für unsern Export nach Spanien verlangten Konzessionen sind zahlreicher 
und mit Bezug auf Stickereien, Maschinen und Emailwaren wesentlich günstiger 
als die in unserm Antrag vom 20. dies in Aussicht genommenen.

In der Hauptsache resümieren sich die Zugeständnisse wie folgt:
1. Für Käse (Export 0,5 Millionen Fr.), kondensierte Milch (1 Mill. Fr.) und 

Uhren (3 Mill. Fr.) sind die günstigen früheren Zollansätze wieder erlangt
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